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werde, dıe hnehın Reformen ıIn chenmänner noch sehr den eKun-
der Kırche eingeste SINd. Wer wollte därcharakter manchen kırchenrefor-
leugnen, daß dem Eınwand, mMUsse merıschen Anlıegens herausstreıchen,
deutlicher unterschıeden werden ZWI1- 1SC rfährt der Glaube manche
schen Wiıchtigem und wenıger iıchti- Ablehnung, dıe „e1gentlich“ dem

Iretmımınen SCIM, auch eIN1gES abzugewınnen ist Zweıitwichtigen der Kırche oalt
Sind dıe Hınführung heutiger Zeıtge- /u viele ziehen sıch AdUusSs einem
1OSSCI Z christlıch-jüdıschen (J0t- kırchlich-gemeindlıch praktızıertenWıe wichtig sınd Adie zweıtwichtigsten tesglauben und dıe Weıtergabe des (lauben heraus, we1ıl S1e dıe pannungInge In der Kırche? aubens dıe künftigen Generatıo- zwıschen dem, Was S1e der Kırche

Be1 Großveranstaltungen W1IEe Evange- NCN nıcht tatsächlıc zentraler als das ablehnen, und dem Was S1e als für den
ıschen Kırchentagen und Katholiıken- ndlose Pro und Contra In ezug auf Glauben wesentlıch erkannt aben,

nıcht aushalten. Insofern kommt INang1bt S Themen., dıe nıcht vergleichsweıse sekundäre Lehrauf-
ausdrücklıch Gegenstand eiıner FOo- fassungen ZUT priesterliche elos1g- nıcht umhın, aiur plädıeren, dıe

zweıtwichtigen Fragen auf jeden Fallrumsveranstaltung, als solche 1m Pro- keıt. über dıe richtige Methode be1l der
nıcht finden SInd, dıe einem Famılıenplanung und über dıe rage, wichtig nehmen.

aber ennoch wıederhaolt In Referaten W ds> Frauen In der Kırche dürfen und Im übrıgen ist CS Sal nıcht sıcher,
und Dıskussion egegnen, daß Ial W ds nıcht, aber auch kırchliche ruk- daß I1a zwıschen den wesentlıchen
Sspürt: Hıer wırd eın ema berührt, turfragen? Und ist INan nıcht tatsäch- und wenıger wesentlichen Fragen

ıch manchmal versucht sıch WUun- leichthın rennen kann. Wenn Johanndas vielen auft den Nägeln brennt und
das für dıe vgegenwärtıige Stimmungs- schen Wenn 11UT eın Bruchteil des ÖT- Baptıst Metz iImmer wıeder darauf hın-

weıst, dıe Kırchenkrise SC1 zutiefst eiıneJage In besonderer Weiıse kennzeıch- fentlıchen Interesses für Fragen des
nend ist 7 ölıbates für Wichtigeres aufgewendet Gotteskrise, bedeutet dıes gerade
Mıt Kirchenreform oder Konzentration würde nıcht eiıne eugnung oder Relatıivıle-
auf das Wesentliche könnte I1a eıne Stellt sıch diıese Alternatıve aber I1UNS der kırchenıinstitutionellen Krise,
Handlungsalternative bezeichnen, W1e tatsächlıc so‘? Man Mag CS bedauern, sondern dıe Aufforderung, dıe ber-
S1e jetzt In Dresden verschiedentlich daß dıe zentralen Fragen wen12 und wiındung diıeser Krise nıcht kurzat-
dıiskutiert wurde. IC als ob dieses dıe es In em sekundären Fragen m1g kırchenstrukturell anzugehen. IDER
ema völlıe 11IC  = wäre, und doch C1- viel Aufmerksamkeıt erlangen. Daß vorrangıg strukturkonservatıv WCN-
hält Cs 1n der Dynamık eINes olchen dıe 1mM Grunde VO en als nıcht Z611- dete Argument der Besinnung auf das

Wesentliche könnte sıch letztlich als(Großtreffens und angesichts des sıch tral eingestuften IThemen mehr 1m Miıt-
kaum WITKIIC bbauenden Pro- elpunkt öffentlichen Interesses STe- Basıs und Ausgangspunkt grundlegen-
blemstaus, mıiıt dem dıe katholische hen, 1eg jedoch nıcht 1UT denen, den Wandels erwelsen. nl
Kırche sıch se1t Jahrzehnten OnfTfron- dıe für Reformen eintreten, sondern
t1ert sıeht, Seın e1genes Gewicht Es mındestens ebensovı1el denen, dıe
geht dıe Aufforderung, INan SO dıe geforderten Reformschriutte VCI-

sıch als Kırche auftf das Wesentliche des weı1igern. DiIe Unterscheidung VO WG
auDens konzentrieren und nıcht sentlich“ und „wen1ger wesentlich“ 1ST

tändıg VO / ölibat und Zentralismus, andererseıts 1mM Umfeld eiıner Kırche Kriterien
künstlichen Maiıtteln ZUT Empfängnisre- schwıer1g, dıe E lemente iıhrer eigenen
gelung und der tellung der FYaAUu In der amtlıchen Struktur, dıe VO vielen 1N- Kırchliche Friedensethi nach dem Ül
Kırche und WIEe dıe gegenwärtıg dıs- erhalb der eigenen Kırche, WI1IEe aber

erst recht außerhalb VO ihr als hısto- teıl Vom Juli
kutierten oder Z auch schon nıcht
mehr WITKIIC diıskutierten IThemen al- risch kontingent und insofern als nıcht Der Friedenshirtenbrief der deufschen

wesentlıiıch betrachtet werden, alsle heißen sprechen. DIe Kırche habe 1schole VO prı 1955 (vgl
eiıne Botschaft verkünden. Von da- ıhrem esen ehörıg uffaßt Junı 1983, 260ff.) efaßte sıch ZW al

In Dresden wurde darauf hingewılesen, ausführlich mıt den verschliedenen We-her stünde CS iıhr gul d nıcht tändıg
sıch selbst kreıisen. dalß zahlreıche diıeser bestenfalls zwelt- SCH, auf denen der Friıeden gefördert

Daß diese Ansıcht, WE der INATUC wichtigen Fragen vielen Zeıtgenossen werden kann und 1Ng eı auch auf
nıcht täuscht, immer wıeder VO den /ugang ZU Wesentlichen gerade dıe wünschenswerte Entwicklung eiıner
Leuten vertreten wırd, dıe nıcht VOI- verstellen. Der Paderborner Pastoral- Weltfriedensordnung ein Daß aber

deutsche Oldaten be1l friedenssichern-dringlıch eıner Anderung des STALUS eologe Norbert Mette brachte diıesen
GU O interessliert SInd, ist selbstredend Gesichtspunkt auf dıe Formel, dıe SEe- den oder -ScChalilienden Maßnahmen
keın Zufall Andererseıts kann INan S1e kundärfragen se]len dıe Iretminen, dıe un UN-Manda 1mM Dıienst eıner
nıcht 11UT damıt abtun, daß SIC den Z/Zugang 7U (Glauben verhın- olchen Weltfriedensordung eingesetzt
ausschlıe  IC VO Leuten vertreten derten. Ja mOgen Theologen und Kır- werden könnten, dieser (edanke Jag
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seinerzeıt völlıg außerhalb jeder VOor- wehr das an  C pektrum Aufträ- Interventionen“ entwıckeln, nıcht 1m
stellung. DiIie Aussagen des Hırten- SCH WITKIIC ertiullen kann, das iıhr Sınn eines pauschalen moralıschen

nach dem Urteil des Bundesverftfas-briefs über Frıedenssicherung und O1- Freıibriefs für Jetzt möglıche internatı1o0-
cherheıtspolıtik konzentrierten siıch sungsgerıichts Jetzt grundsätzlıch Offen- nale Bundeswehreıinsätze, vielmehr als
damals verständlicherweise auf den steht, werden noch ein1ıge TrEe 1NSs Beıtrag ZUT1 Urteilsbildung 1m Interesse
st-West-Konflıkt, VOT em auf dıe Land gehen eiıner Frıedenspolıtıik, dıe diıesen Na-
nukleare Abschreckung DZW. deren Zum anderen werden sıch dıe WEST- ICN auch weıterhın WITKI1IC verdıient.
ethısche Bewertung. lıchen Staaten nach den Erfahrungen Der innerkıirchlichen Diskussion überder etzten He vermutlıch sehr SCKırchliche Friedenseth1i rlebte In dıe VO Evangelıum her gebotenen
den firühen achtzıger Jahren 1Nne aUus

Na  — überlegen, WAanNnNn, und WIE eın Wege der Friıedensförderung und -S1-mılıtärıischer Eınsatz ZUT Friedens-der polıtısch-milıtärischen Sıtuation cherung WwIrd der Stoff auch In den
heraus verständliche onjJunktur, dıe sıcherung oder Konflıktentschärfung nächsten Jahren nıcht ausgehen. Das
sıch In eiıner Vıelzahl VO Friedenshıiır- sınnvoll und erfolgversprechend ist

oder nıcht Ob dıe NEUC Handlungs- oılt In besonderem Maß für dıe CValll-

tenbriefen, -denkschriften und -appel- gelısche Kırche, In der Urc das VO-freiheıt der Bundesrepublık schonlen außerte und SANZCH Kırchen- Ooder demnächst konkret unter BeweIls g-
iu  = des Rates der EK  S Jjetzt eine VOrT-

Katholıkentagen ıhren Stempel auf- entscheıdung 1m Streıt dıe euUgeE-
rückte IDDann kamen der Fall der stellt werden muß, ist also es andere staltung der Miılıtärseelsorge gefallenals sıcher.Mauer und der ıdeologisch-polıtische ist Der Kat favorısıiert WIE auch dıe
usammenbruch des kommunıistı- Be1l der konkreten polıtısch-milıtärı- eNrza der glıedkırchliıchen Syn-
schen Systems ın ıttel-, ()st- und schen wägung des Für und er oden das Modell B7 das den bısherigen
Südosteuropa. Europa stand noch VO Auslandseıinsätzen der Bundes- staatlıchen Beamtenstatus der Miılıtär-

wehr en Kırche und kırchlicheYanz dem INATUC dieser CDO- pfarrer ufheben möchte und 1Ine An-
chalen Umwälzung, als dıe irakısche Friedenseth1 keıne orıgınäre Ompe- derung des Mılıtärseelsorgevertrags
Besetzung Kuwaıts den o  rieg AUS- tenz. Ihre ufgaben hıegen 1m Vorfeld, erforderlich macht
löste, und kaum WaT Kuwaıt zurücker- sınd aber gerade als solche wichtig fu ber auch auf katholischer Seıte WCI-

obert, brachen dıe Kämpfe 1Im ehema- Teıten der Ost-West-Konfrontation den auf dem ıntergrund des Urteils
VO 12. Julı und seiner absehbaren1gen Jugoslawıen d U, dıe immer noch en kırchliche Stellungnahmen KrI1-

nıcht Ende SINd. terıen für dıe sıttlıche Erlau  el der Konsequenzen ME Iirnedensethısche
Massenvernich- Dıskussionen nıcht ausbleiben Es istDie Entwiıcklungen der VEISANSCHCH Abschreckung mıt

Jahre eien auch für dıe kırchliche tungswalfen aufgeste und immer en, daß S1€e konstruktıv, 1CA-

Friedensethik eiıne deutliıche LÄSsSuUur. Im wıeder daran eriınnert, daß mılıtärische lıtätsbezogen und ohne gegenseılt1ge
spezıiellen Fall der Bundesrepublı Miıttel ın eın überzeugendes (Gesamt- Verketzerungen eführt werden.
ırd dieser FEıinschnitt Jetzt mıt dem konzept VO  > Frıiedens- und Sicher-
Urteil des Bundesverfassungsgerichts heıtspolıtiık eingebettet se1In mMuUussen
VO Julı voll wirksam, das verfas- nier den veränderten Bedingungen
sungsrechtlıch den eg zu uslands- gelten dıe gleichen Grundsätze: Es
einsätzen der Bundeswehr als Teıl der muß es werden, Konflıkt-
Eınbindung Deutschlands in kollektive el‘! schon 1Im Vorfeld gewaltsamer
Sicherheitssysteme freimacht: „Das Auseimandersetzungen entschärfen, Realıstisc
Urteil andert dıe gesamte deutsche alle friedlichen Miıttel der Konfliıktbe-
uben- und Siıcherheıitspolıitik“ CL, wältigung mMuUsSsen versucht werden, Klassische deutsche Reiseziele sınd
hert Prantl In der „Süddeutschen / e1- bevor mılıtärısch intervenılert WITd. sıcher geworden
tung  .  E 13.7.94) und damıt auch dıe Im Friedenshirtenbrief der deutschen DiIe Reıiselust der Deutschen ble1ibtKoordinaten für deren Begleıtung 1SCHNOTIe hıeß CS derUre dıe Kırchen bzw dıe kırchliche seınerzeıt, gebrochen, en Arbeıtslos1ıg-

ethısch-normatiıve Kerngehalt der keıt und einer höchstens sehr schüch-Friedensethik
tern auffriıschenden Wırtschaftsflaute.re „gerechter Verteidigung“ InnerT-

Natürlich steckt das Urteiıl VOoO Julı halb eiıner umfassenden Friedenseth1 Am Urlaub, glaubt INla  —_ den uphorI1-
zunächst 1UT eınen Rahmen ab, VON der Kırche S@e1 eiıne „beschränkte, 1m schen Berichten gerade der oroßen
dem derzeıt noch nıcht se  ar ist, konkreten Fall schwıer1ge, ennoch Pauschalreiseveranstalter, wırd nıcht
WIEe E: 1m einzelnen efüllt wIird. Zum für dıe ethısche Orlentierung DIS Jetzt espart. uch weltweıt oılt der [ ourIıs-

I1US immer noch als dıe Wachstums-einen steckt dıe Bundeswehr noch mıiıt- unersetzliche“ Funktion. Analog
ten In ihrer Umstrukturierung, deren dıeser Aussage AdUus der Zeıt des (Jst- branche ummer e1INS, auch WENN

dıe West-Konflıkts und der nuklearen ADb-Hauptelement Auftelung gleichzeıntig der Konkurrenzkampf 1mM-
Hauptverteidigungs- und Krisenreakti- schreckung muß kırchliche Friedens- LLCI härter wırd und bereıts Jetzt
onskräfte darstellt Bıs dıe Bundes- heute Krıterien für „gerechte höchst problematische Überkapazitä-
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